
      

 

A B S T I M M U N G S B E K A N N T M A C H U N G  
 

1. Am Sonntag 12. Juni 2022 findet in der Gemeinde Suderburg der Bürgerentscheid zur Frage:  
„Soll das Gebäude der alten Schule am Gänsekamp in Suderburg ohne den bereits abgerissenen Anbau 

dem Dorf erhalten bleiben?“ statt. 
 
Die Erhaltung ist nach Ansicht der Initiatoren des Bürgerbegehrens erforderlich, weil 
 

1. durch den Abriss der alten Schule ein ortsbildprägendes Gebäude an herausragender Stelle 
verloren ginge. 

2. das Schulgebäude den Teil der ortsgeschichtlich wichtigen Schulentwicklung in Suderburg 
repräsentiert, durch den sich das Dorf erfolgreich entwickeln konnte. 

3. es sich um ein bauhistorisch wertvolles Gebäude handelt, das als 19. der 39. Werke des 
bekannten Künstlers und Architekten Wilhelm Matthies im Heimatstil gebaut wurde. 

 

 Die Abstimmung dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
 

2. Die Gemeinde Suderburg ist in folgende 8 Abstimmungsbezirke eingeteilt:  

 

Nr. Abstimmungsraum Straße Gemeinde/Ort 

  721 Suderburg I – Gasthaus Müller Hauptstr. 28 29556 Suderburg 

  722 Suderburg II – Ostfalia Hochschule Herbert-Meyer-Str. 7 29556 Suderburg 

  723 Suderburg III – Restaurant Auszeit Bahnhofstraße 79 29556 Suderburg 

  724 Hösseringen – Gasthaus Hösseringer Hof Heerstr. 14 29556 Suderburg 

  725 Räber – Feuerwehrgerätehaus Räberspringweg 2 29556 Suderburg 

  726 Holxen – Feuerwehrgerätehaus Poststr. 1 29556 Suderburg 

  728 Böddenstedt – Dorfgemeinschaftshaus Schulstr. 5 29556 Suderburg 

  729 Bahnsen – Feuerwehrgerätehaus Dreilinger Weg 11 29556 Suderburg 

In den Abstimmungsbenachrichtigungen, die den Abstimmungsberechtigten bis zum 19.05.2022 übersandt 
werden, sind der Abstimmungsbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die 
Abstimmungsberechtigten abzustimmen haben.  

 

3. Die Stimmzettel werden amtlich erstellt und im Abstimmungsraum bereitgehalten.  

4. Jede abstimmungsberechtigte Person hat für die Abstimmung bei dem o.g. Bürgerentscheid eine Stimme. 

5. Die abstimmende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, dass sie auf dem Stimmzettel durch Ankreuzen oder 
auf andere eindeutige Weise kennzeichnet, ob sie für oder gegen den Erhalt der alten Schule ist.  
Jedoch insgesamt nicht mehr als eine Stimme auf einem Stimmzettel, sonst ist der Stimmzettel ungültig! 

6. Die abstimmungsberechtigte Person hat sich auf Verlangen des Abstimmungsvorstandes auszuweisen.  

7. Die Briefabstimmung wird in folgender Weise ausgeübt:  

 a) Die abstimmende Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihren Stimmzettel. 

 b) Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.  

 c) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem Abstimmungsschein vorgedruckte 
„Versicherung an Eides statt zur Briefabstimmung“.  

 d) Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen Abstimmungsschein in den 
Abstimmungsbriefumschlag.  

 e) Sie verschließt den Abstimmungsbriefumschlag.  

 f) Sie übersendet den Abstimmungsbrief an die auf dem Abstimmungsbriefumschlag angegebene 
Abstimmungsleitung so rechtzeitig, dass der Abstimmungsbrief spätestens am Abstimmungstag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Sie kann den Abstimmungsbrief auch in der Dienststelle der zuständigen Abstimmungsleitung 
abgeben. 

 
Verlorene Stimmzettel, die mit den Briefabstimmungsunterlagen ausgegeben worden sind, werden nicht ersetzt. 
 
Holt die abstimmungsberechtigte Person den Abstimmungsschein und die Briefabstimmungsunterlagen bei der 
Abstimmungsbehörde persönlich ab, so soll sie die Gelegenheit haben, die Briefabstimmung an Ort und Stelle 
auszuüben. 

8. Jede abstimmungsberechtigte Person kann ihr Abstimmungsrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Abstimmungsrechts durch eine Vertreterin oder einen Vertreter ist unzulässig. 

9. Eine abstimmungsberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der abstimmungsberechtigten Person selbst getroffenen und 



geäußerten Abstimmungsentscheidung beschränkt. Eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der abstimmungsberechtigten Person ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht, ist unzulässig 

10. Eine Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Abstimmung einer anderen Person erlangt hat. 

11. Die Abstimmung ist öffentlich. Jedermann hat zum Abstimmungsraum Zutritt, soweit das ohne Störung des 
Abstimmungsgeschäfts möglich ist.  

 
  
 
Suderburg, den 13.05.2022       Der Gemeindedirektor 
          In Vertretung 

    

   
 

 

 


